
Nach der aktuellen Steuerschätzung muss die Bundes-

regierung bis 2023 mit 74,1 Milliarden Euro weniger 

auskommen. Dennoch will die Unionsfraktion keine 

neuen Schulden machen. Alle Posten müssen auf den 

Prüfstand, so vorab Unionsfraktionschef Ralph Brink-

haus. 

Die Unionsfraktion setzt in der Haushaltspolitik klare 

Schwerpunkte. „Wir müssen mit dem Geld auskommen, 

das uns zur Verfügung steht, und werden deshalb Prioritä-

ten setzen: Sicherheit, Zukunftsinvestitionen und Wettbe-

werbsfähigkeit“, sagte der stellvertretende Vorsitzende 

der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Andreas Jung. Er rea-

gierte damit auf die aktuelle Steuerschätzung.  

Jung machte zugleich deutlich, dass die Unionsfraktion 

weiter an dem Grundsatz festhält, dass es keine neuen 

Schulden und keine Steuererhöhungen geben wird: „Null 

Toleranz für neue Schulden und null Spielraum für ein 

Anziehen der Steuerschraube!“  

Die Arbeitskreis Steuerschätzungen hatte am 
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Kloster Heiligkreuztal erhält 130.000 Euro Bundes-

zuschuss - Josef Rief (CDU) erfreut über Erfolg für 

Restaurierung mittelalterlicher Wandmalereien  

Der Haushaltsausschuss des Bundestages hat am Mitt-

woch die Förderung der Restaurierung des Klosters 

Heiligkreuztal beschlossen. Damit erhält das ehemalige 

Zisterzienserinnenkloster erneut Mittel aus dem Haus-

halt der Bundeskulturstaatsministerin Monika Grütters 

(CDU). „Ich freue mich, dass es nach dem letzten Jahr, 

als wir Geld für die Klostermauer vom Bund dazuge-

ben konnten, wir das wertvolle Kleinod in unserem 

Landkreis jetzt bei der Realisierung eines weiteren 

Bauabschnitts unterstützen können“, sagte Josef Rief. 

Es sei ungewöhnlich, dass ein Vorhaben in so kurzer 

Zeit wiederholt einen Bundeszuschuss bekomme. Ohne 

Zuschüsse der Öffentlichen Hand könnten solche be-

deutenden historischen Anlagen nicht erhalten werden, 

so Rief weiter.            

 

Josef Rief hatte sich im Haushaltsausschuss beim 

Denkmalschutzsonderprogrammes der Bundeskultur-

staatsministerin für das heimische Projekt eingesetzt. 

Mit den nun bewilligten 130.000 Euro soll die Restau-

rierung der mittelalterlichen Wandmalereien im Nord- 

und Westflügel des Kreuzgangs weitergeführt werden. 

Das Kloster Heiligkreuztal ist wegen der kunsthisto-

risch wertvollen Ausstattung von Kirche und Konvent 

mit Stuck, Wandmalereien und Glasmalerei, Altären, 

Epitaphien und Skulpturen eine der wichtigsten Klos-

teranlagen Baden-Württembergs. 2018 hatte das Klos-

ter 200.000 Euro zur Sanierung der Klostermauer er-

halten.■ 

Josef Rief ist auf Facebook mit 
Profil und Fan-Page unter: 
www.facebook.com/josefriefmdb 
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Donnerstag bekannt gegeben, dass nach seinen Berech-

nungen die Steuereinnahmen in den nächsten Jahren 

zwar weiter ansteigen werden, aber nicht mehr so stark 

wie zuletzt angenommen. Bund, Länder und Kommu-

nen müssen nach der aktuellen Steuerschätzung bis 

zum Jahr 2023 mit 124,3 Milliarden Euro weniger aus-

kommen als noch im Herbst erwartet.  Unionsfraktions-

vize Jung betonte, die CDU/CSU-Bundestagsfraktion 

wolle die Bürgerinnen und Bürger in Deutschland wei-

ter entlasten und nicht zusätzlich belasten. „Das sind 

wir im Sinne der Nachhaltigkeit den Steuerzahlern von 

heute und den Generationen von morgen schuldig“, so 

Jung. 

Schon zu Wochenbeginn hatte der Vorsitzende der 

Unionsfraktion im Deutschen Bundestag, Ralph Brink-

haus erklärt, er wolle an finanziellen Prinzipien, wie 

der Schwarzen Null festhalten. Steuererhöhungen er-

teilte Brinkhaus eine Absage. „Vielmehr sollten wir 

den Bundeshaushalt einer Generalrevision unterzie-

hen“, so der Finanzexperte. „Alle Ausgaben müssen 

auf den Prüfstand.“■  

Fortsetzung von Seite 1 

Städtebauförderung – Eine Erfolgsgeschichte -  

Bundestag beschließt Koalitionsantrag zur Städte-

bauförderung 

Zum fünften „Tag der Städtebauförderung“ am 11. Mai 

2019 würdigt der Deutsche Bundestag die Anstrengun-

gen und Erfolge der Städtebauförderung durch Bund 

und Länder und zeichnet künftige Herausforderungen. 

Bund und Länder unterstützen gemeinsam Städte und 

Gemeinden schon seit mehr als vierzig Jahren bei der 

Bewältigung städtebaulicher Anpassungs- und Investi-

tionserfordernisse. In dieser Zeit wurden mehr als 

3.700 Gemeinden mit bisher mehr als 8.800 Gesamt-

maßnahmen gefördert. Allein in diesem Jahr stehen 

rund eine Milliarde Euro zur Verfügung, von denen 

„die Bürgerinnen und Bürger direkt profitieren“, stellt 

der für Städtebau zuständige Unionsvize Ulrich Lange 

fest.  

Stadtentwicklungsmaßnahmen sind ohne eine umfas-

sende Bürgerbeteiligung nicht denkbar. Eine gute 

Stadtentwicklung lebt von der Akzeptanz durch die 

Bürgerinnen und Bürger. Ihre Mitwirkung und das bür-

gerliche Engagement werden daher für die Durchfüh-

rung von Vorhaben der Stadtentwicklung immer wich-

tiger. „Die Menschen vor Ort wissen genau, mit wel-

chen Maßnahmen, Arbeit und Freizeit in ihrer Heimat 

unterstützt werden können“, so Kai Wegner, Sprecher 

für Bau, Wohnen, Stadtentwicklung und Kommunen 

der Unionsfraktion.  

Geplant ist noch für dieses Jahr, die Programmstruktur 

der Städtebauförderung zu vereinfachen und neu auszu-

richten. Dazu führt das Bundesinnenministerium Ge-

spräche mit den Ländern. Auch wird ein neuer Vertei-

lungsschlüssel für die Verwendung der Fördermittel an 

die Länder abgestimmt.  

In den Landkreis Biberach sind allein im vergangenen 

Jahr ca. 1,3 Mio. Euro Bundesmittel aus der Städte-

bauförderung geflossen. ■ 

Alt-Landrat Dr. Steuer zu Gast  

Josef Rief freute sich in dieser Woche über den hohen 

Besuch aus Oberschwaben. Der ehemalige Landrat des 

Kreises Biberach und langjährige Landtagsabgeordne-

te, Dr. Wilfried Steuer, und dessen Ehefrau Lisa 

schauten auf ihrer Berlinreise bei Rief im Bundestag 

vorbei. Zu dem Treffen hinzu kam auch der Sigmarin-

ger Wahlkreisnachbar und Parlamentarische Staatssek-

retär im Bundeswirtschaftsministerium, Thomas 

Bareiß. ■ 


